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Berlin - Friedrichshain
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mehr Infos unter WWW.BERGHAIN.DE

		 JANUAR 2010

		 Samstag 02.01.2010 Start 24 Uhr  Klubnacht
	 Berghain >	Snuff Crew LIVE  Neville Watson  Phonique  Don Williams 
		 + alle die noch von Silvester stehen können b2b
	 XXX >	I-F  Daniel Wang  Jeffrey Sfire

		 Freitag 08.01.2010 Start 24 Uhr  Prologue Nacht  
	 Berghain >	Dino Sabatini LIVE  Donato Dozzy  Giorgio Gigli  Cio D‘Or  Sammy Dee

		 Samstag 09.01.2010 Start 24 Uhr  Klubnacht
	 Berghain >	Phil Kieran LIVE  Norman Nodge  Rødhåd  Fiedel  Oliver Deutschmann

		 Freitag 15.01.2010  Start 24 Uhr SUB:STANCE CD Release Party 
	 Berghain >	Shackleton LIVE  Kode 9 & Martyn B2B  
		 Scuba  Pangaea  Stamp Release  Paul Spymania

		 Samstag 16.01.2010 Start 24 Uhr  Klubnacht
	 Berghain >	Marcel Dettmann  Marcel Fengler  
		 Newworldaquarium  Delta Funktionen  Quince  

		 Freitag 22.01.2010  Start 24 Uhr Underground Quality Nacht
	Panorama Bar >	DJ Jus-Ed  Levon Vincent  DJ Qu  Tama Sumo 

	 	Samstag 23.01.2010 Start 24 Uhr  Klubnacht
	 Berghain >	DVS1 LIVE  Ben Klock  Len Faki
	Panorama Bar >	Ribn LIVE  Glimpse LIVE  Langenberg & Manuel Tur  Dplay 
		 SONNTAGS:  Cassy  Kiki  Dinky  nd_baumecker 

		 Freitag 22.01.2010  Start 24 Uhr Dial Nacht
	Panorama Bar >	Pawel LIVE  DJ Sprinkles  Lawrence  Snow  John Roberts

	 	Samstag 30.01.2010 Start 24 Uhr  Klubnacht
	 Berghain >	Shed LIVE  Boris  André Galluzzi  Nick Höppner
	Panorama Bar >	Redshape LIVE  Omar-S  Kyle Hall  Prosumer 
		 SONNTAGS:  Steffi  Soundstream  Margaret Dygas

	 Fotocollage >	Mario Caroli

Samstag 02.01.2010 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain  
Snuff Crew LIVE gigolo  Neville Watson  hour house is your rush Phonique pokerflat  
Don Williams mojuba   + alle die noch von Silvester stehen können b2b
XXX
I-F intergalactic fm  Daniel Wang balihu  Jeffrey Sfire ghostly
Silvester liegt in diesem Jahr aus partygebender Sicht eher ungünstig, macht man da zwi-
schen Donnerstag- und Samstagnacht überhaupt einmal eine Betriebspause? Geplant ist 
zumindest eine zwölfstündige Erholungszeit ab Samstagmittag. Aber so genau lässt sich 
das ja nicht immer kalkulieren, da heißt es Flexibilität bewahren. Zu unserer ersten Klubnacht 
2010 gibt es also für alle Quicktime-Regenerierten, Silvesterabstinenzler und Iron Raver ein 
ansehnliches Programm: Die Snuff Crew ist eine zweiköpfige Acidkombo, die ihren Old-
school 303/707/808/909 Sound auf Gigolo veröffentlicht und mit ihrer letzten Single eine 
Ode an das, jawohl, Berghain produziert hat. Neville Watson hat gerade das interessante 
Buch „Raving ‘89“ auf DJHistory herausgegeben, das den Anfang der britischen Ware-
house-Szene dokumentiert. Watson legte vorher schon Ska und Reggae auf, ließ sich aber 
bereitwillig von der geraden Bassdrum mitspülen. Seine letzten Singles auf Hour House Is 
Your Rush, Clone oder Dissident versprechen zumindest einen ausgesucht guten Musikge-
schmack. Dazu Phonique und Don Williams, ein nicht gerade übliches Berghain Programm. 
Komplett auf (Italo) Disco gebürstet ist heute unser XXX Floor, den neben Danny Wang und 
Jeffrey Sfire endlich wieder einmal I-F bespielen wird. 

Freitag 08.01.2010 Start 24 Uhr  Prologue Nacht
Berghain
Dino Sabatini LIVE prologue  
Donato Dozzy prologue  Giorgio Gigli prologue  
Cio D‘Or prologue  Sammy Dee perlon
Prologue ist ein Münchner Technolabel, das wie kaum ein anderes dafür geeignet sein 
dürfte, den ersten der beiden Berghain-only-Freitage im Januar zu bestreiten.  Englisch-
sprachige Journalisten haben den Sound des Labels schon mal als „Headfuck Techno“ 
bezeichnet, was natürlich erst einmal etwas dusselig ist, da guter Techno seit 20 Jahren 
nichts anderes tut als Köpfe zu penetrieren. Trotzdem passt es zu dem speziellen Sound 
von Prologue, die es geschafft haben, mit gut zwei Handvoll Releases so etwas wie einen 
eigenen Klangkosmos aufzumachen. Deep, düster und minimal sind viele, Prologue-Platten 
zeichnen sich aber immer durch eine luftige Transparenz und einen extrem hypnotischen 
Aufbau aus – Ravebreaks muss man woanders suchen. Mit Dino Sabatini, Donato Dozzy 
und Giogio Gigli sind heute drei wohlklingende Italiener von Prologue im Berghain, außerdem 
wird die in Köln lebende Weltenbummlerin Cio D‘Or auflegen, die gerade mit „Die Faser“ das 
erste Album auf Prologue veröffentlicht hat: ein Album, das mit Fieldrecordings (u.a. aus der 
Sinai-Wüste), Ambientpassagen, druckvollen 4/4-Beats und endlosen Dubschleifen zu den 
besten Technoalben der letzten Monate gehört. 

Samstag 09.01.2010 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Phil Kieran LIVE  cocoon  
Norman Nodge ostgut ton  Rødhåd dystopian  
Fiedel mmm  Oliver Deutschmann vidab    
Der in Belfast lebende Produzent Phil Kieran veröffentlicht seit gut zehn Jahren Musik, 
die sich meist am melodischen und satten Ende der Technoskala angesiedelt hat. „Shh“, 
sein aktuelles Debütalbum auf Cocoon, greift einen größeren Soundfundus auf und ist da-
mit eines der interessanteren Dancefloor Alben der letzten Zeit. Kieran kombiniert darauf 
Früh- bis Mitt-Neunziger Warp-Electronica, entrückte Space-Sounds, Live-Drummings und 
dogmatisch pumpende 4/4-Beats. Klingt gut, macht Spaß und ist vielseitiger als man es bei 
seinem Label erwarten könnte. Heute Nacht live im Berghain. Dazu Norman, Fiedel, Oliver 
Deutschmann sowie die Club-Premiere von Rødhåd. 

Freitag 15.01.2010  Start 24 Uhr SUB:STANCE mixed by Scuba CD Release Party
Berghain 
Shackleton LIVE perlon  Kode 9 & Martyn B2B hyperdub/3024  Scuba hotflush  
Pangaea hessle audio  Stamp Release  Paul Spymania
Seit Juli 2008 gibt es alle drei Monate die Dubstep-and-beyond-Party Sub:Stance bei uns. 
Ende Januar erscheint nun die von Sub:Stance-Veranstalter Paul Rose alias Scuba gemixte 
gleichnamige CD bei Ostgut Ton, was natürlich zum Anlass genommen wird, eben diese 
heute Nacht mit einem würdigen Rahmenprogramm vorzustellen. Da wäre zum einen der 
Live-Act von Shackleton, der ja gerade wieder auf seinem „Three EPs“ Album auf Perlon 
gezeigt hat, wie man freigeistige Beatmusik auf allerhöchstem Niveau produzieren kann. 
Das Vermeiden von Genreklischees ist ja ein Markenzeichen von Sub:Stance geworden und 
kaum ein DJ-Team wie die heute Nacht back 2 back spielenden Kode 9 und Martyn dürften 
für einen nach sämtlichen interessanten musikalischen Strömungen offenen Geschmack 
stehen als die Betreiber von Hyperdub (Kode 9) und 3024 (Martyn). Natürlich wird Scuba 
selbst auch auflegen, dazu noch der Londoner FWD-Resident Pangaea, Stamp Release und 
Paul Spymania. 

Samstag 16.01.2010 Start 24 Uhr  Klubnacht – OstGut Ton meets Delsin
Berghain
Marcel Dettmann ostgut ton  Marcel Fengler ostgut ton
Newworldaquarium delsin  Delta Funktionen delsin  Quince delsin  
Detroit, die alte Mogelpackung. Immer wieder gern zitiert und mangels geschliffenerem 
Beschreibungsinstrumentarium jedem Track zugeschrieben, der auch nur entfernt an die 
frühen Werke aus der Motorstadt erinnert. Ein Label, das zuverlässig den D-Stempel aufge-
drückt bekommt, ist die holländische Crew um Delsin, die es immer wieder schafft, absolute 
Lieblingsmusik für Menschen mit offenen Ohren zu veröffentlichen. Sei es den funkelnden 
und herrlich roh belassenen Slow-Motion-Sound von Newwordaquarium, den subtilen, fein-
gliedrigen und schwebenden Late-Night-Techno von Delta Funktionen (dessen ursprünglich 
auf Ann Aimee herausgekommener Track „Silhouette“ jetzt mit Marcel Dettmann Remix 
auf Delsin wiederveröffentlicht wird) oder denn einnehmend melodischen Bass-Sound von 
Quince. Alle über jeden Tadel erhaben und bestens kombinierbar mit unseren Ostgut Ton 
DJs Marcel & Marcel. 

Freitag 22.01.2010  Start 24 Uhr Underground Quality Nacht
Panorama Bar - Wiedereröffnung
DJ Jus-Ed uq  Levon Vincent uq  DJ Qu uq
Tama Sumo ostgut ton
Heute ist es soweit: die Panorama Bar glänzt im neuen Ornat und wird von einer Killer-DJ-
Crew eingeweiht. Underground Quality ist das Label von Edward McKeithen, kurz: Jus-Ed. 
Er ist zum großen Teil verantwortlich dafür, dass House Music US-amerikanischer Herkunft 
wieder einen größeren Stellenwert in unseren Clubs hat. Der in Bridgeport/Connecticut le-
bende Landschaftsgärtner hat sich vor Jahren mit kleinen Underground-Partys in New York 
einen Namen gemacht, weil sie nicht nur für dortige Verhältnisse recht exzessiv waren, 
sondern auch mit der Gospel-House-Tradition der Stadt brachen. Keine kirchlichen Diva-
Gesänge, dafür ein Oldschool-verliebter Klassizismus mit viel Wumms, Groove und genug 
Metall im Klang, um auch in Europa auf offene Ohren zu stoßen. Deephouse mit Schmutz 
in der Rille. Mit den beiden Russen Anton Zap und Nina Kravitz und den New Yorkern Levon 
Vincent und DJ Qu ist Underground Quality zur Zeit eine sichere Bank. Letztere beiden 
werden heute Nacht mit Jus-Ed den Holzboden zum Vibrieren bringen, dazu noch der beken-
nende Levon-Vincent-Fan Tama Sumo – da kann eigentlich nichts mehr schief gehen. 

Samstag 23.01.2010 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
DVS1 LIVE klockworks  Ben Klock ostgut ton  Len Faki  ostgut ton
Panorama Bar
Ribn LIVE mild pitch  Glimpse LIVE planet e 
Langenberg & Manuel Tur mild pitch  Dplay mild pitch 
SONNTAGS: Cassy cocoon  Kiki bpitch control  Dinky wagon repair  
nd_baumecker freundinnen 
DVS1 ist seit Mitte der neunziger Jahre DJ und Partyveranstalter in Minneapolis/USA. Bei 
dem zweiten Live-Act, den er jemals gespielt hat, lief ihm der gerade in der Stadt im Mitt-
leren Westen weilende Ben Klock in die Arme. Dem hat das Gehörte so gut gefallen, dass 
er drei Tracks von DVS1 auf seinem Label veröffentlichte. „Klockworks 5“ war das erste 
Release von DVS1 (demnächst soll es auch eine Platte auf Transmat von ihm geben), 
dessen Sound mit seinen heruntergestrippten, deepen Technonummern perfekt ins Berghain 
passt. Den Schalk im Nacken sitzen hatten sicher die Essener Jungs von Mild Pitch, als sie 
ihr Label frei nach DJ Pierres Früh-Neunziger Schicht-auf-Schicht-mit-stehenden-Strings-
on-top-Housegenre benannten. Ribn (Manuel Tur und Langenberg) haben sich bereits auf 
Ovum, Millions Of Moments, Styrax und Mule ihre Sporen verdient, Dplay kennt man von 
Running Back und Drumpoet Community. Dazu gibt es einen Live-Act von Glimpse, der mit 
seinen Releases auf Cadenza, Planet E und Four:Twenty schon mal zum Hoffnungsträger 
der Londoner Technoszene heraufgeschrieben wurde. Mild Pitch, I love you...

Freitag 29.01.2010 Start 24 Uhr  Dial Nacht
Panorama Bar 
Pawel LIVE  DJ Sprinkles  Lawrence  Snow  John Roberts
Pawel ist das slawische Pseudonym von Paul Kominek, der dem einen oder anderen noch 
von seinem schönen Projekt namens Turner für Ladomat in Erinnerung sein dürfte. Als 
Pawel veröffentlicht er auf Dial und hat seinen Sound, nun, zwar nicht wirklich angepasst, 
aber dennoch deutlich in Richtung deepen Dancefloor geschoben. Gerade ist sein selbst-
betiteltes Debütalbum bei den Hamburgern erschienen, da ist es eine Selbstverständlichkeit, 
dass der Mann mit dem Mikro auch heute zur Dial Nacht live spielen wird. Neben Lawrence, 
Snow und John Roberts gibt es heute auch ein DJ-Set der hyperaktiven Gender-Politics- 
und House-Aktivistin DJ Sprinkles alias Terre Thaemlitz: Musik für schlaue Nostalgiker.

Samstag 30.01.2010 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Shed LIVE ostgut ton  
Boris careless  André Galluzzi cadenza  Nick Höppner ostgut ton 
Panorama Bar 
Redshape LIVE delsin  
Omar-S fxhe  Kyle Hall wild oats  Prosumer ostgut ton 
SONNTAGS: Steffi klakson  Soundstream  Margaret Dygas perlon
Der musikalisch vielleicht prächtigste Samstag im Januar. Im Berghain wird Shed seinen 
rußverschmierten Kathedralensound auf das Soundsystem loslassen, kaum einer hat  den 
existenzialistischen Dialog zwischen Mensch und Maschine gerade besser drauf als er. Sei 
es als Shed oder seinen anderen nicht mehr so geheimen Whitelabel-Projekten. Seriöse 
Musik für seriöse Zeiten. In der Panorama Bar wird noch ordentlich Öl ins Feuer gegossen: 
Hier spielt der Mann mit der roten Maske, Redshape, der mit unzähligen Remixes und 
einem der besten Techno-Alben 2009 einen extrem guten Lauf hatte. Ansonsten gibt es 
keinen Post-Detroit-Sound (wie so oft) zu hören, sondern the original stuff: the one and 
only Omar-S wird nach längerer Panorama-Bar-Abstinenz seinen zwingenden Oldschool-
Funk auf euch loslassen, dazu gesellt sich mit Kyle Hall noch ein Vertreter der Detroiter 
New School. Gerade einmal 19 Jahre alt, hat er bereits vor 8 Jahren angefangen, auf dem 
Computer seiner Eltern Beats zu basteln und auf einem Casio Keyboard herumzuklimpern. 
Inzwischen hat Hall nicht nur auf Omar-S‘ FXHE und Hyperdub veröffentlicht, sondern auch 
sein eigenes Label Wild Oats. Hall ist extrem talentiert, seine Musik bedient sich aus dem 
Fundus von Detroit Techno, House, HipHop, Minimal – und hat jetzt schon eine erfrischend 
eigene Handschrift. Dazu noch Prosumer, Steffi und Soundstream, fertig ist das Festmahl 
für Musikliebhaber!
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